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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  aus  Kunststoff  herge- 
stelltes  Lager-  und  Transportmittel  in  Form  eines 
Kastens  oder  Behälters,  der  aus  Seitenwänden  (2,3) 
und  einem  Boden  (1)  besteht,  oder  eines  Tablars 
oder  einer  Palette  mit  einer  Bodenplatte  zum  Auf- 
stellen  des  Transportgutes,  bei  dem  unter  der  Bo- 
denplatte  ein  umlaufender  Verstärkungsrahmen  an- 
gebracht  ist  ,  der  durch  quer  zu  den  Holmen  des 
Rahmens  verlaufende  Rippen  (4)  und  eine  am  Rah- 
men  angebrachte  Längsrippe  (5)  unter  Bildung  von 

einseitig  offenen  Taschen  (7-11)  mit  der  Bodenplatte 
verbunden  ist.  Es  ist  die  Aufgabe  der  Erfindung,  in 
einfacher  Weise  Möglichkeiten  für  die  Durchströ- 
mung  der  Taschen  mit  Waschwasser  zu  schaffen, 
ohne  daß  die  stabilisierende  Längsrippe  entfallen 
muß.  Die  Erfindung  besteht  darin,  daß  mindestens 
ein  Durchbruch  (13,14)  in  den  Rippen  und/  oder  den 
Holmen  des  Rahmens  in  der  oder  den  von  den 
Rippen  gebildeten  Ecken  mindestens  einer  Tasche 
als  Wasserdurchtrittsloch  vorgesehen  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  aus  Kunststoff  herge- 
stelltes  Lager-  und  Transportmittel  in  Form  eines 
Kastens  oder  Behälters,  der  aus  Seitenwänden  und 
einem  Boden  besteht,  oder  eines  Tablars  oder 
einer  Palette  mit  einer  Bodenplatte  zum  Aufstellen 
des  Transportgutes,  bei  dem  unter  der  Bodenplatte 
ein  umlaufender  Verstärkungsrahmen  angebracht 
ist  ,  der  durch  quer  zu  den  Holmen  des  Rahmens 
verlaufende  Rippen  und  eine  am  Rahmen  ange- 
brachte  Längsrippe  unter  Bildung  von  einseitig  of- 
fenen  Taschen  mit  der  Bodenplatte  verbunden  ist, 
wobei  die  Taschen  innenseitig  mit  Wasserablauflö- 
chern  versehen  sind. 

Ein  derartiges  Lager-  und  Transportmittel  ist 
aus  der  DE  39  09  022  A1  bekannt  geworden.  Die 
Bodenausbildung  dieses  Lager-  und  Transportmit- 
tels  hat  völlig  neue  technische  Möglichkeiten  eröff- 
net:  Dieses  Lager-  und  Transportmittel  läuft  nicht 
nur  auf  Rollen-  und  insbesondere  Röllchenbahnen 
ausgezeichnet,  es  läuft  auch  unter  ausgesprochen 
geringer  Geräuschbildung.  Der  Boden  dieses  La- 
ger-  und  Transportmittels  zeichnet  sich  durch  eine 
überdurchschnittliche  Tragfähigkeit  und  eine  nie  er- 
reichte  Verwindungssteifigkeit  aus. 

Der  Einsatz  dieses  Lager-  und  Transportmittels 
in  der  Lebensmittelindustrie  macht  ein  häufiges 
Waschen  dieses  Lager-  und  Transportmittels  erfor- 
derlich.  Als  Nachteil  dieses  Lager-  und  Transport- 
mittels  wurde  es  angesehen,  daß  Waschwasser- 
strahlen  die  Taschen  nicht  derart  durchströmem 
können,  daß  das  Waschwasser  an  der  einen  Seite 
der  Tasche  eintritt  und  an  der  anderen  Seite  wieder 
austritt. 

Um  dieses  zu  erreichen  wurde  bei  dem  Lager- 
und  Transportmittel  der  DE  41  06  527  C2  die  an 
der  inneren  Seite  des  Rahmens  angeordnete,  den 
Rahmen  mit  der  Bodenplatte  verbindende  Längs- 
rippe  fortgelassen,  so  daß  die  Taschen  sowohl  auf 
der  Innenseite  als  auch  auf  der  Außenseite  völlig 
offen  sind,  sodaß  Waschwasserstrahlen  völlig  un- 
gehindert  durch  die  Tasche  hindurchtreten  können. 
Dieser  Vorteil  wurde  mit  ganz  erheblichen  Nachtei- 
len  erkauft:  Überraschenderweise  erzeugt  diese 
Bodenausbildung  beim  Laufen  der  Kästen  auf  Röll- 
chenbahnen  erheblich  mehr  Lärm  als  der  eingangs 
genannte  Kasten,  insgesamt  hat  die  Lauffähigkeit 
auf  Röllchenbahnen  abgenommen.  Diese  Nachteile 
sind  durch  unterschiedliches  Schrumpfverhalten 
des  Rahmens  und  der  Bodenplatte  beim  Abkühlen 
am  Ende  des  Herstellungsprozesses  entstanden, 
man  kann  feststellen,  daß  der  Rahmen  nicht  mehr 
völlig  eben  ist,  sondern  aus  einer  Vielzahl  von 
wegen  ihres  großen  Radius  nur  schwach  sichtbaren 
Bogen  besteht,  die  aber  doch  so  ausgeprägt  sind, 
daß  die  Lauffähigkeit  auf  Röllchenbahnen  gegen- 
über  dem  eingangs  genannten  Lager-  und  Trans- 
portmittel  vermindert  und  die  Geräuschbildung  ver- 
größert  wurde. 

Das  Schrumpfverhalten  ist  bei  dem  eingangs 
genannten  Lager-  und  Transportmittel  der  DE  41 
06  527  C2  dadurch  anders,  daß  eine  Längsrippe 
vorhanden  ist,  die  die  Bogenbildung  behindert  und 

5  vermeidet. 
In  einigen  Ausführungsformen  weist  dieses  La- 

ger-  und  Transportmittel  am  Übergang  des  Holmes 
des  umlaufenden  Bodenrahmens  in  die  Längsrippe 
kleine  Wasserablauflöcher  auf,  die  Waschwasser 

io  wahrend  des  Waschvorganges  und  nach  dem 
Waschvorgang  ablaufen  lassen.  Da  diese  jedoch 
mittig  in  der  durch  die  Längs-  und  Querrippen 
gebildeten  Tasche  an  deren  Rückseite  angeordnet 
sind,  kann  es  bei  nicht  genügend  scharfen  Wasch- 

75  Wasserstrahlen  vorkommen,  daß  in  den  Ecken  der 
Taschen  Schmutzreste  verbleiben  und  Waschwas- 
ser  nicht  immer  vollständig  abläuft. 

Die  Erfindung  vermeidet  die  Nachteile  des 
Standes  der  Technik.  Es  ist  die  Aufgabe  der  Erfin- 

20  dung,  in  einfacher  Weise  Möglichkeiten  für  die 
Durchströmung  der  Taschen  mit  Waschwasser  zu 
schaffen,  ohne  daß  die  stabilisierende  Längsrippe 
entfallen  muß,  die  dem  Kastenboden  die  hervorra- 
gende  Stabilität  gibt. 

25  Die  Erfindung  besteht  darin,  daß  in  den  Ecken 
mindestens  einer  Tasche  als  Wasserdurchtrittsloch 
mindestens  ein  Durchbruch  im  Verlauf  der  Rippen 
und/oder  in  den  Holmen  des  Rahmens  vorgesehen 
ist. 

30  Diese  Durchbrüche  erlauben  einen  Durchtritt 
des  Waschwassers  durch  die  Taschen,  ohne  daß 
die  stabilisierende  Querrippe  entfallen  müßte.  Da- 
durch  behält  das  Lagerund  Transportmittel  seine 
hohe  Verwindungssteifigkeit  und  die  Ebenheit  der 

35  Unterfläche  des  Rahmens.  Durch  die  Anordnung 
der  Wasserdurchtrittslöcher  in  den  Ecken  ist  eine 
hervorragende  Reinigung  und  ein  einwandfreier 
Wasserablauf  gewährleistet.  Die  Herstellung  dieser 
Wasserdurchtrittslöcher  ist  sehr  einfach.  Das  La- 

40  ger-  und  Transportmittel  nach  der  Erfindung  zeich- 
net  sich  daher  durch  einfache  Herstellbarkeit,  hohe 
Stabilität  und  Verwindungssteifigkeit  und  gute 
Waschbarkeit  aus. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Lager-  und  Trans- 
45  portmittel  ist  der  Vorteil  der  guten  Waschbarkeit 

sogar  in  den  Kastenecken  erreicht,  wo  Taschen 
den  Rahmen  nur  auf  einem  Teil  seiner  Breite  unter- 
fassen,  und  zwar  dadurch,  daß  in  den  an  den 
Ecken  angeordneten  Taschen  der  Durchbruch  in 

50  der  diagonal  verlaufenden  Querrippe  befindlich  ist. 
Die  Gestaltung  kann  bei  den  zwischen  den 

Eckbereichen  angeordneten  Taschen  so  erfolgen, 
daß  der  Durchbruch  lediglich  in  der  Längsrippe 
angeordnet  ist,  oder  auch  so,  daß  der  Durchbruch 

55  lediglich  in  dem  Holm  des  umlaufenden  Rahmens 
angeordnet  ist,  aber  auch  so,  daß  der  Durchbruch 
sowohl  in  der  Längsrippe  als  auch  in  dem  Holm 
des  umlaufenden  Rahmens  angeordnet  ist. 
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Hierbei  ist  eine  Ausführungsform  von  besonde- 
rem  Vorteil  die  sich  dadurch  auszeichnet,  daß  die 
Querrippen  kürzer  als  die  Taschen  sind  und  die 
Längsrippen  durch  Rippenabschnitte  gebildet  sind, 
die  kürzer  als  die  Taschen  breit  sind,  so  daß  in  den 
Ecken  der  Taschen  die  Längsrippenabschnitte  Ab- 
stand  von  den  Querrippen  aufweisen  und  somit 
offene  Zwickel  bilden  und  daß  die  Innenkante  des 
Holmes  des  Rahmens  am  Ort  der  Wasserablauflö- 
cher  Ausnehmungen  aufweist. 

Mit  Vorteil  kann  die  Realisierung  der  Erfindung 
auch  derart  erfolgen,  daß  die  Durchbrüche  in  bei- 
den  Taschenecken  in  dem  Holm  des  umlaufenden 
Rahmens  angeordnet  sind  oder  daß  die  Innenkante 
des  Holmes  des  Rahmens  am  Ort  der  Wasserab- 
lauflöcher  Ausnehmungen  aufweist. 

Dieses  Lager-  und  Transportmittel  ist  so  gestal- 
tet,  daß  es  sich  einstückig  aus  Kunststoff  hergestei- 
len  läßt. 

Um  die  Stabilität  dieses  Lager-  und  Transport- 
mittels  nicht  zu  schwächen  und  die  hervorragende 
Lauffähigkeit  auf  Röllchenbahnen  zu  erhalten,  ist 
es  vorteilhaft,  daß  die  als  Wasserablaufloch  dienen- 
de  Öffnung  eine  Breite  aufweist,  die  das  dreifache 
der  Höhe  der  Längsrippe  nicht  übersteigt,  und/oder 
daß  vorzugsweise  die  Höhe  der  als  Wasserablauf- 
loch  dienenden  Öffnungen  der  Höhe  der  Taschen 
entspricht. 

Will  man  dieses  Lager-  und  Transportmittel  mit 
einem  Gabelstapler  transportieren,  ist  es  zweckmä- 
ßig,  daß  unter  dem  Rahmen  Füße  angeordnet  sind, 
welche  mit  einem  taschenartigen  Hohlraum  verse- 
hen  sind,  von  dessen  Wänden  mindestens  eine  mit 
Wasserablauflöchern  in  den  Ecken  versehen  ist. 

Das  Wesen  der  Erfindung  ist  nachstehend  an- 
hand  von  in  der  Zeichnung  schematisch  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispielen  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen: 

Fig.1  eine  Seitenansicht  eines  Transportka- 
stens 

Fig.2  eine  Bodenansicht  dieses  Transportka- 
stens 

Fig.3  einen  Schnitt  durch  die  Querrippenan- 
ordnung 

Fig.4  eine  Seitenansicht  einer  Palette. 
Der  Transportkasten  besteht  aus  einer  Boden- 

platte  1,  an  deren  Rändern  die  Seitenwände  2,3 
angebracht  sind.  Unterhalb  der  Bodenplatte  1  bef- 
inden  sich  Querrippen  4  und  eine  Längsrippe  5,  die 
in  den  unter  der  Bodenplatte  1  angeordneten  um- 
laufenden  Rahmen  6  übergehen  und  diese  mit  der 
Bodenplatte  1  unter  Bildung  von  Taschen  7,8,9, 
10,11  verbinden. 

Die  an  den  Ecken  des  Kastens  befindlichen 
Taschen  7,8  von  dreieckigem  oder  trapezförmigem 
Querschnitt  sind  durch  eine  Diagonalrippe  12  von 
einander  getrennt.  Am  zum  Kasteninneren  gerichte- 
ten  Ende  dieser  Diagonalrippe  12  befindet  sich 

eine  Öffnung  13  als  Waschwasserdurchlaß,  durch 
den  in  die  Tasche  7  eingespritztes  Waschwasser  in 
die  Tasche  8  abfließen  und  aus  dieser  herausflie- 
ßen  kann. 

5  In  der  Tasche  9  befinden  sich  in  den  Ecken 
Waschwasserauslaßöffnungen  im  Rahmen  6. 

In  der  Tasche  10  befinden  sich  diese  Wasch- 
wasserauslaßöffnungen  14  in  der  Längsrippe  5  in 
den  Ecken  der  Tasche  10. 

io  Bei  der  Tasche  11  ist  die  Gestaltung  derart, 
daß  der  Durchbruch  sowohl  in  der  Längsrippe  5  als 
auch  in  dem  Holm  des  umlaufenden  Rahmens  6 
als  auch  am  Ende  der  Querrippe  4  angeordnet  ist. 

Wie  Fig.  4  zeigt  kann  die  Anordnung  der 
15  Waschwasserauslaßöffnungen  bei  einer  Palette,  bei 

der  mit  dem  Transportkasten  identische  Teile  mit 
gleichen  Bezugszeichen  versehen  sind,  identisch 
wie  bei  einem  Transport-  und  Lagerbehälter  sein. 
Bei  dieser  Palette  nach  Fig.4  sind  die  Querschnitts- 

20  darstellung  nach  Fig.3  und  die  Bodenansicht  ent- 
sprechend  Fig.2  gestaltet.  Bei  dieser  Palette  sind 
unter  dem  Rahmen  6  Füße  15  angebracht,  welche 
als  einseitig  nach  außen  offene  Hohlquader  gestal- 
tet  sind,  in  deren  Rückseite  Waschwasserdurch- 

25  trittslöcher  16  angeordnet  sind.  Die  Querrippen  4 
sind  nach  vorn  durch  dreieckige  Stützen  17  für  die 
Bodenplatte  1  erweitert. 

Liste  der  Bezugszeichen 
30 

1  Bodenplatte 
2  Seitenwand 
3  Seitenwand 
4  Querrippe 
5  Langsrippe 
6  Rahmen 
7  Tasche 
8  Tasche 
9  Tasche 
1  0  Tasche 
1  1  Tasche 
12  Diagonalrippe 
13  WaschwasserauslaBoffnung 
14  WaschwasserauslaBoffnung 
15  Fuf3 
16  Waschwasserdurchtrittslocher 
17  Stutzen 

Patentansprüche 
50 

1.  Aus  Kunststoff  hergestelltes  Lager-  und  Trans- 
portmittel  in  Form  eines  Kastens  oder  Behäl- 
ters,  der  aus  Seitenwänden  und  einem  Boden 
besteht,  oder  eines  Tablars  oder  einer  Palette 

55  mit  einer  Bodenplatte  zum  Aufstellen  des 
Transportgutes, 
bei  dem  unter  der  Bodenplatte  ein  umlaufen- 
der  Verstärkungsrahmen  angebracht  ist  ,  der 

3 
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durch  quer  zu  den  Holmen  des  Rahmens  ver- 
laufende  Rippen  und  eine  am  Rahmen  ange- 
brachte  Längsrippe  unter  Bildung  von  einseitig 
offenen  Taschen  mit  der  Bodenplatte  verbun- 
den  ist,  5 
wobei  die  Taschen  innenseitig  mit  Wasserab- 
lauflöchern  versehen  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  den  Ecken  mindestens  einer  Tasche  (7- 
11)  als  Wasserdurchtrittsloch  mindestens  ein  10 
Durchbruch  (13,14)  im  Verlauf  der  Rippen 
(4,5,12)  und/oder  in  den  Holmen  des  Rahmens 
(6)  vorgesehen  ist. 

2.  Lager-  und  Transportmittel  nach  Anspruch  1  ,  75 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  den  an  den  Ecken  angeordneten  Ta- 
schen  (7,8)  der  Durchbruch  (13)  in  einer  zwi- 
schen  den  Taschen  angeordneten  diagonal 
verlaufenden  Querrippe  (12)  befindlich  ist.  20 

3.  Lager-  und  Transportmittel  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Durchbrüche  (14)  in  beiden  Taschen- 
ecken  lediglich  in  der  Längsrippe  (5)  angeord-  25 
net  sind. 

che  der  Höhe  der  Längsrippe  (5)  nicht  über- 
steigt, 
wobei  vorzugsweise  die  Höhe  der  als  Wasser- 
ablaufloch  dienenden  Öffnungen  (14)  der  Höhe 
der  Taschen  (9-11)  entspricht. 

9.  Lager  und  Transportmittel  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Querrippen  (4)  kürzer  als  die  Taschen 
(11)  sind  und  die  Längsrippen  durch  Rippen- 
abschnitte  (5)  gebildet  sind,  die  kürzer  als  die 
Taschen  (11)  breit  sind,  so  daß  in  den  Ecken 
der  Taschen  (11)  die  Längsrippenabschnitte 
(5)  Abstand  von  den  Querrippen  (4)  aufweisen 
und  somit  offene  Zwickel  bilden 
und  daß  die  Innenkante  des  Holmes  des  Rah- 
mens  (6)  am  Ort  der  Wasserablauflöcher  (14) 
Ausnehmungen  aufweist. 

10.  Lager  und  Transportmittel  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  unter  dem  Rahmen  (6)  Füße  (15)  angeord- 
net  sind,  welche  mit  einem  taschenartigen 
Hohlraum  versehen  sind,  von  dessen  Wänden 
mindestens  eine  mit  Wasserablauflöchern  (16) 
in  den  Ecken  versehen  ist. 

4.  Lager-  und  Transportmittel  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Durchbrüche  (14)  in  beiden  Taschen-  30 
ecken  in  dem  Holm  des  umlaufenden  Rah- 
mens  (6)  angeordnet  sind 
oder  daß  die  Innenkante  des  Holmes  des  Rah- 
mens  (6)  am  Ort  der  Wasserablauflöcher  (14) 
Ausnehmungen  aufweist.  35 

5.  Lager-  und  Transportmittel  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Durchbrüche  (14)  sowohl  in  der  Längsrip- 
pe  (5)  als  auch  in  dem  Holm  des  umlaufenden  40 
Rahmens  (6)  angeordnet  ist. 

6.  Lager-  und  Transportmittel  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Durchbrüche  (14)  sowohl  in  der  Längsrip-  45 
pe  (5)  als  auch  in  dem  Holm  des  umlaufenden 
Rahmens  (6)  als  auch  am  innenseitigen  Ende 
der  Querrippe  (4)  befindlich  sind. 

7.  Lager-  und  Transportmittel  nach  Anspruch  1  ,  50 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Lager-  und  Transportmittel  einstückig 
aus  Kunststoff  hergestellt  ist. 

8.  Lager  und  Transportmittel  nach  Anspruch  1  ,  55 
dadurch  gekennzeicnet, 
daß  die  als  Wasserablaufloch  dienende  Öff- 
nung  (14)  eine  Breite  aufweist,  die  das  dreifa- 
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